
Suva-Kampagne: Temporärarbeit
in Produktionsbetrieben
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Ausgangslage

In der Klasse 70C A
"Ausleihe von Betriebspersonal"

� liegt das Unfallrisiko um 22% und das 
Kostenrisiko sogar um 24% höher als die 
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Kostenrisiko sogar um 24% höher als die 
entsprechenden Risiken im Bauhauptgewerbe

� hat sich die Zahl der Vollbeschäftigten in den 
letzten 10 Jahren mehr als verdoppelt
(Stand 2008: 53'500)



Ziele der Kampagne

� Verminderung von menschlichem Leid

� Temporärarbeitende haben keine höheren 
Kosten- und Unfallrisiken wie ihre fest 
angestellten Kollegen im Einsatzbetrieb

� Die Einsatzbetriebe kennen ihre 
Verantwortung gegenüber 
Temporärarbeitenden und nehmen diese 
wahr
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Zielgruppen

Etwa 75% der Unfälle in dieser Gefahrenklasse 
ereignen sich auf Baustellen. Darum richtet sich 
die Suva-Kampagne hauptsächlich an:

� Arbeitgeber und Kadermitarbeitende in 
Betrieben des Bauhaupt- und Ausbau-
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Betrieben des Bauhaupt- und Ausbau-
gewerbes

� Temporäres Personal in diesen Betrieben



Hauptbotschaften
� Als verantwortliche Führungskraft im Einsatzbetrieb 

sind Sie für die Sicherheit und den Gesundheits-
schutz der Temporärarbeitenden genauso 
zuständig wie für das eigene Personal.

� Temporäre sind meistens neu am Arbeitsplatz. 
Neue Mitarbeitende haben ein höheres Unfallrisiko. 
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Neue Mitarbeitende haben ein höheres Unfallrisiko. 
Berücksichtigen Sie dies beim Einsatz temporär 
arbeitender Personen.

� Treffen Sie klare Abmachungen mit dem Ausleih-
betrieb. Eindeutige Regelungen betreffend 
Anforderungsprofil und Schutzausrüstung schaffen 
Sicherheit.



Aktivitäten

� Kontrolltätigkeit (Push)
Sensibilisierungskampagne (Pull)
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� Sensibilisierungskampagne (Pull)



Kontrolltätigkeit (Push)

Bei mindestens 400 Baustellenkontrollen pro Jahr 
wird systematisch auf das Thema Temporärarbeit 
geachtet. Es geht dabei unter anderem um:
▪ die Eignung des Temporärpersonals
▪ die Art der Einführung am Arbeitsplatz
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▪ die Art der Einführung am Arbeitsplatz
▪ den Zustand der Persönlichen 

Schutzausrüstung
▪ die Kenntnisse des Baustellenkaders 

bezüglich ihrer Verantwortung gegenüber den 
temporären Mitarbeitern



Sensibilisierung (Pull)

Fachkampagnen zur Sensibilisierung der 
Verantwortlichen in den Einsatzbetrieben für den 
Umgang mit ihren temporären Mitarbeitern.

� Kampagne "Göla" für die Deutschschweiz
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� Kampagne "Göla" für die Deutschschweiz
� Kampagne "Die 10 Unterschiede" für die 

Westschweiz und für das Tessin



Sensibilisierung (Pull)

Kampagne "Gölä"
für die Deutschschweiz

Kernaussage:
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Kernaussage:

Nicht jeder hat soviel Glück im Leben (wie Gölä). 
Unterschätzen Sie nicht die Unfallrisiken für Ihre 
temporären Mitarbeiter.



Startveranstaltung in Zürich
23. Juni 2009
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Mailing an Einsatzbetriebe

Versand Mitte Juni 2009 erfolgt
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2. Gölä-Konzert in St. Gallen
20. August 2009
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3. Gölä-Konzert in Bern
3. September 2009
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Inserate in Fachzeitschriften



Links

Karaoke-Wettbewerb
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Karaoke-Wettbewerb
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Kampagne "Die 10 Unterschiede"
für die Romandie und das Tessin



Kernaussage:

"Liebe Bauunternehmer, finden Sie die 10 
Unterschiede" 

Kampagne "Die 10 Unterschiede"
für die Romandie und das Tessin

Unterschiede" 
…zwischen Ihren festangestellten und 
temporären Mitarbeitern.

Antwort: "Es gibt keinen Unterschied"



Einsatzmittel:
� Versand des Büchleins "Finden Sie die 10 

Unterschiede" an die Verantwortlichen in den 

Kampagne "Die 10 Unterschiede"
für die Romandie und das Tessin

Unterschiede" an die Verantwortlichen in den 
Einsatzbetrieben

� Wettbewerb im Internet
� Megaposter
� Anzeigen in Fachzeitschriften



Kampagne "Die 10 Unterschiede"
für die Romandie und das Tessin

Such-Such-
büchlein



Kampagne "Die 10 Unterschiede"
für die Romandie und das Tessin

Wettbe-
werb im werb im 
Internet



Kampagne "Die 10 Unterschiede"
für die Romandie und das Tessin

Wettbe-
werb im werb im 
Internet



Kampagne "Die 10 Unterschiede"
für die Romandie und das Tessin

Inserate in 
FachzeitschriftenFachzeitschriften



Megaposter (5 x 7m)

Kampagne "Die 10 Unterschiede"
für die Romandie und das Tessin

Megaposter (5 x 7m)
zum Aufhängen an 
Baugerüsten



Zentrales Informationsmittel:
www.suva.ch/temporaerarbeit
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Zentrales Informationsmittel:
www.suva.ch/temporaerarbeit
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Zusammenfassung
� Bei 400 Baustellenbesuchen pro Jahr wird 

die Situation der Temporärmitarbeitenden in 
den Einsatzbetrieben der Baubranche 
kontrolliert

� Ganz spezielle Informationskampagnen 
sollen den Verantwortlichen in den 
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sollen den Verantwortlichen in den 
Einsatzbetrieben klar machen, was sie beim 
Einsatz von temporären Mitarbeitern zu 
beachten haben

� Im Internet werden die dazu benötigten 
Unterlagen und Werkzeuge bereitgestellt 


